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ÄliMlalt zur Laibacher Zeitung Nr.99.
Mittwoch, den 30. U p r i l 1884.

U?81—i) G d i c t . Nr. 4092
d.'." /'Kaiserin.Mllria-Theresia".Stiftplatz in
" l . , . Theresianischen Akademie in Wien.

H>, I n der t. l. Theresianischcn Akademie iil
sfl'°" kommt mit Schluss des zweiten Seme-
" ^ des Studienjahres 1883/84 ein Kaiserin«
i u " " ' l l - Theresia" . Stistplatz zur Besetzung,
, "f" adelige Jünglinge katholischer Religion,
das /o ^"^ 8' Lebensjahr bereits erreicht und
sind " ° ^ '"^^ überschritten haben, berufen

iif>° ?''e Gesuche sind mit der Nachweisung
u . , ^ " ^del. mit dem Taufscheine, Impsunaö-
""« Gesundheitszeuguisse, dann mit den Schul-
Zeugnissen der letzten zwei Semester zu belegen.
2 . .^le haben Namen, Charakter und Wohn»
d . «^ Altern des Kandidaten, bei Verwaisten
denn. N A " " » ^ ° l ls Umstandcs, die Vcr«
das Eins? ^ " " s "d(r der Familie überhaupt,
der E l / . « ! " ? .""b die Vermögcnsverhältnissc
v e r s u s '? ^ r Cnndidaten. die Zahl der
die « V / U"b unversorgten Geschwister, sowie
s i, "Usalllam Genüsse des Candidate» oder
^ icr Geschwister aus öffentlichen Cassen oder

uuungcn mit den einschlägigen schriftlichen
""egcn zu enthalten. Auch ist die Erklärung
d ^ e b e n , dass und von wem für die Candi»
c>u3^ ^'^ jährlichen Nebcnauslagen in dem
«° der Stiftungsdotation nicht bedeckten Nest»

Hlrage von 200 fl, werden bcstrittcn werden,
luck ^ " Würdigung der einlangenden Gc»
H ^ ^biglich die in denselben angeführten
'N N I " ' ^ ^'^ bezüglichen beigebrachten Belege
'n f/'k ^^ kommen, sind Berufungen auf etwa
Nabe« ^ m Bcwcrbungsgcsuchen gemachte An-
"itide " " damals vorgelegte Behelfe zu ver-

^ Die Gesuche sind an das Ministerium des
""'N zu stilisieren und längstens

^ , b is 3 1 . M a i l, I .
>» ^ ^ Politischen Lanbesbchörde einzubringen.
>̂n<>> m Verwaltnugsgebiete der Bewerber

^Wohnsitz hat.
t i i^ ^uche von Personen, welche unter Mill«
yes^.Msbarfcit stehen, sind im Wege der vor«
^l it is^ Militärcommandcn an die betreffende

M Landesbchördc zn richten.
^>m am 22. April 1884.

^ ^ ^ t . Ministerium des Innern.

(^52^.2) KunämaHun«. Nr. 161.
Täi^us de»n Erträgnisse der Stiftung des
!^ii,„ "ledicinischcn Doctorcn-Collcgiums zur
il^l,'^U"g an seine im Jahre 1866 stattgehabte
^lw,^.Ul ld anderweitige Hilfeleistung für die
l'ge ^e. len der k. l. Armee sind zwei bedürf-
lk^. Individuen, welche w ä h r e n d des
b'entet ^ ^ ^ ^ '" bel t. k. österr. Armee
^ n ! , ^ und durch Verwundung oder andere
><l"5Mlle w ä h r e n d des F c l d z u g e s

^" Leworden sind. mit je 6b fl. zu betheilen.
Hedi^ lz t l iche Individuen, welche obiger
>>e er»,, .6 entsprechen, haben, besonders wenn
> D i ^ ^ ' g sind. den Vorzug.
!e^/^!a l l ,ge Bewerber habeu die mit einem
>htc ^ u A r m u t s z e u g n i s s e uud dem durch
Men ^ 3 ° s e t z t e M i l i t ä r b e h ö r d e bcstä-
^tzh"achwcise i h r e s i n v a l i d e n Z u s t a n -
°t l , ^ " n ungestempelten Gesnche i m Wege

^c>>i^/ref fendcn t. t. M i l i t ä r - Com«
." oder der O r t s b e h ö r d e n

""die's? ^ " l l t t c n s 10. M a i 1 8 8 4
!^!l.ls„!?uzlei des Wiener mcdicinischen Dot'
^ t t u l ° " M " l s I,. Rothe Thurmstrahe Nr. 23.
,. ^ll» -̂  ^" überreichen.
l> ^lai '!" P r i v a t wcge oder nach dem
^iissi' .laugenden Gesuche tonnen nicht
^ - » < ^ M werden.

^ ^ ) 2oneur««u«stl>reibunL. Nr. 2458,
^stta^.,V'^"besrtzu!ia der in der t. l. Män»
l'tlle i,""Ualt in Laibach erledigten C o n t r o l s

° n X. Rangsclasse mit den system-

mäßigen Bezügen, dann mit dem Genusse einer
Naturalwohnung nebst Garten, ferner eines
Iahresdeputates von 14 Cubikmeter harten und
7 Cubikmcter weichen Holzes und 17 Kilogramm
Stearinkerzen, sowie mit der Verpflichtung zum
Erläge einer Dicnstcaution im Betrage eines
Iahresgchaltcs wird hiemit der Concurs aus-
gcschriebcu.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege unter Rachweisung der Kenntnis der
deutschen und slovcnischcn Sprache, sowie der
vollständigen Kenntnis des Strafanstaltsoienstes,
der Kanzlei», Rcchinmgs- und Casse-Manipu-
lation, dann des Arbcitsbctriebes

binnen drei Wochen
von der dritten Einschaltung dieses Edictcs in
der „Wiener Zcituug" bei der gefertigten l. k.
Staatsanwaltschast zu überreichen.

K. l. Staatsanwaltschaft Laibach, am 29sten
April 1884.

(1780—1) Diurniüenftelle. Nr. 111.
Von der aefertiatcn l. l. Vczirkshaupt-

Mannschaft wird ein Diurnist mit dein Diur-
nunl per ein Gulden, welches bei entsprechen-
der Verwendung erhöhet werden kann, auf»
genommen.

Verlässlichleit, schöne, geläufige Handschrift,
Kenntnis beider Landessprachen und einige
Vertrautheit mit dem politischen Kanzleim ani»
pulationsgeschäfte sind erforderlich.

Gesuche bis 15. M a i l. I . hicramts.
K. f. Bezirlshauptmannschaft Kraiuburg.

am 28. April 1884.

(1751-2) LenrerfteN«. Nr. 297.
Die mit dem Iahrcsgchaltc von 450 fl.

und dem Genusse eines Naturalquarticres do-
tierte Üehrerstelle an der eiuclassigcu Volks-
schule in St. George» ist in definitiver Weise
zu besetzen.

Concurstermin
bis 14. M a i 1884.

it. f. Bezirksschulrath Umgebung Laibach,
am 26. April 1884.

(1653—3) Lekrerftelte. Nr. 210.
An der einclassigen Volksschule in Ambrus

ist die Lehrerstclle mit dem Iahrcsgchalte von
450 fl. sammt Naturalwohnung in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre
documentierten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

b i s 20, M a i l. I .
an den gefertigten k. k. Bezirtsschnlrath zu über-
reichen.

K. k. Bezirksschulrat!) Rudolfswcrt, am
16. April 1884.
Der l. f. Vezirlshauptmann als Vorsitzender:

Ekel m. i».

(1773—1) ckunämackunü Nr. 2809.
Vom f. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, dass die behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches f ü r

die Catastralgemcinde Birkendorf
angefertigten Vesitzbogen, Liegcnschaftsvcrzeich-
nisse und Mappe vom Heutigen angefangen
zur allgemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden,
so werden die weiteren Erhebungen

am 9. M a i 1884
gepflogen werden.

Die Ucbcrtragung amortisierlmrcr Förde»
rungen in das neue Grundbuch wird unter»
bleiben, wenn der Verpflichtete vor Verfassung
der Einlagen darum ansncht,

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am 27sten
April 1884.

(1734-2) Nepubl icat ion Nr. 5445.
der hierortigen Kundmachung vom 7. März
1883, Z. 2396. welche wörtlich lautet wie folgt:

KunÜMlleüUNll.
M i t Rücksicht auf den Umstand, dass dem

hierbezirkigcn Wcinbaue durch das Vorhanden-
sein der Reblaus ?i!Moxora vantHtril in den
ganz nahe an diesen Bezirk angrenzenden Gc»
genden von Viscl der Stciermark und Svcti
Kriz in Kroatien fortwährend die gröhte Gefahr
droht, findet sich das gefertigte Amt veranlasst,
hicmit strengstens zu verbieten, bewurzelte Neben
oder Ncbensetzlingc nnd Nebcnschnittlinge sowie
Setzlinge anderer Bäume aus dem vcrscuchteu
politischen Bezirke Rann und aus Kroatien in
diesem Bezirke einzuführen.

Writers wird verboten, sich zur Vearbei«
tung der Weingärten im Bezirke solcher Ar-
beiter zu bedienen, welche in Steiermarl oder
Kroatien sich aushalten oder welche, obwohl in
den genannten Ländern sich nicht aufhaltend,
doch in denselben bei Feld« und Weingarten»
arbeiten in iUerluenduna standen.

Desgleichen wird Besitzern, welche Wein-
gärten im verseuchten Nanncr Bezirke oder in
Kroatien besitzen, strengstens verboten, mlt dem
in diesen Weingärten zur Verwendung gelang«
ten Werkzeuge ihre in diesem Bezirke gelegenen
Weingärten zu bearbeiten.

Unter einem wird erinnert, dass zufolge
Verord.mng des hohen Ackerbauministeriums
vom 29. Jul i 1882, R. G. B l . Nr. 109, der
Handel mit bewurzelten Reben jeder Art im
ganzen Geltungsgebiete des Gesetzes vom 3ten
April 1875, R. G. Vl . Nr. 61, mithin auch in
diesem politischen Bezirke verboten ist.

Endlich wirb den Weingartenbesitzern und
den Gemeindevorstehern die ihnen nach ß 1 des
bezogenen Gesetzes für den Fall des Vortom-
mens von Anzeichen des Austauchens des ge«
dachten Insectcs obliegende Anzcigeverpflichtung
hiemit neuerlich eingeschärft.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Gurtfcld, am
15. April 1884.

Kepiiblikacija št. 5445.
tukajšnjoga razglasa z dno 7. marca 1884,
ät. 2396, ae lotos ponavlja kakor alodi:

Oznanilo.
Glodo na okolnost, da viuogradom tukaj-

žnjoga okraja vodno najvoöa novarnost zarad
toga proti, ker so jo trtna uš (Philloxera
vastatrix) po krajih, katori na ta okraj ino-
jijo, in sicor v vinogradih v Bizeljskom na
Štajarskeni in v Svotom Križu na Hrvaškoni
vgnjozdila, strogo propovodujo podpisano
glavarstvo uvožujo vsako vrsto vinskih trt a
koroniuami, trtnih sadnikov, kakor tudi sad-
nikov drugih droves iz brožkoga političuoga
okraja iu iz Hrvaškoga.

Daljo so propovodujo pri obdolovanji
vinogradov tukajšuoga okraja poslužovati eo
takih delavcov, katori na Štajarskora ali
Hrvaškem stanujojo,, kakor tudi takib, ki
tarakaj no probivajo, pa vendar tamkaj polj-
ska in vinogradska dolu, opravljajo.

Tudi posostnikom, katori imajo vinogrado
v broškom okraju ali na Hrvaskom, so strogo
propovodujo, vinogrado tukajšnjoga okraja s
takini orodjom obdolovati, katoro so jo užo
pri obdelovanji vinogradov v navodenih oku-
žonih krajih rabilo.

Ob onom so opomni, da jo vslod ukaza
visocoga ministorstva za poljodolstvo z dnö
29. julija 1882, D. Z. St. 109, kupčija s trtarai
korenikami vsaktoro vruto v krajib, v katorih
ima postava od 3. aprila 1875, D. Z. št. 61,
voljavo, tedaj tudi v torn političnem okraju,
atrogo propovodana.

Slodnjič so so v novifi oporainjajo župani
iu posostniki vinogradov, da imajo po § 1

gori navodono postavo doliiiost, ako bi za-
pazili, da so jo trtna ui kjo vgnjozdila, to
nemudoma naznaniti.

C. kr. okraj no glavarstvo v Kräkom dno
15. aprila 1884.

(1787 -1) HiunämaHun«. Nr. 3125.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht, dass die Erhebungen zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Eatastralgemeinde Strajne
am 5.. 6., 8., 9,. 10.. 12. und 13 M a i l, I
und im Bedarfsfälle an den darauf folgenden
Tagen, jedesmal vormittags 8 Uhr, in der dies-
gerichtlichen Amtslanzlci stattfinden, wozu alle
Personen, welche ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung fowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 28. April

(1642—3) ZiunllmuHun«. Nr. 1172.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Seiscnberg

wird hiemit bekannt gemacht, dnss die Erbe»
blingen znr
Anlegung eines neuen Grundbuches fi ir
die Catastralgcmciudc Schwörz (Auiröe)

am 7. M a i 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtslanzlci beginnen
und sohin fortgesetzt werden, wobei alle Personen,
welche an der Ermittlung der Bcsitzverhältnissc
ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur Auflläruug sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, den 18ten
April 1884.

(1757—2) Kunämackun«. Nr. 1619.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf

wird bekannt gemacht, dass die Localerhcdnngcn
zum Zwecke der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Zellach
auf den

7. M a i l. I .
früh 8 Uhr und die folgenden Tage in der
Gerichtskanzlei angeordnet werden, wozu alle
jene Persouen, welche an der Ermittlung der
Bcsitzverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
zn erscheinen und alles zur Aufklärung sowie
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdors, am
27. April 1884.

(1758-2) KunllmaHun«. Nr, 1650.
Vom I. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf

wird bekannt gemacht, dass die auf Grundlage
der zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmeinde Wocheiner Vellach
gepflogenen Erhebungen verfassten Vesitzdogen
nebst dem berichtigten Licgenschastsverzeichnissc
in der Gerichtslanzlei durch 14 Tage von heute
an zu jedermanns Einsicht aufliegen und dass
für den Fall, als Einwendungen dagegen er-
hoben werden sollten, zur Vornahme weiterer
Erhebungen der

12. Mai l. I.

in der Gerichtskanzlei bestimmt wird.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gegeben, dass die Ucbertragung der nach H 118
G. G. amortisicrbarcu Privatsorderungcn in die
neuen Grundbuchscinlagcn unterbleiben sann,
wenn der Verpflichtete noch vor der Verfassung
derselben darum ansucht. .

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
27. April 1864.
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Ä n z e i q e b l a l l.
(1703—1) Nr. 281.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des Michael Gostisa

von Kavce wird wegen Nichterfüllung
der LicilationsbeoinMsse die Relicitation
der dem Gregor Gostisa von Oberdorf
gehörig gewesenen, gerichtlich auf 6600 fl.
bewerteten, von Peter, Kosir von S i -
bersche um 5735 st. erstandenen Realität
»üb Rectf.-Nr. 24. Urb . -Nr . 8 aä
Herrschaft Loitsch, bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatznng auf den

7. J u n i 1 8 8 4 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet, dass die Rea-
lität auch unter dem Schatzwerte an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am Isten
März 1884.

(1639—3) ' Nr. 2400.

Reassumierung ezec.
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen des Alex
Bergant von St. Georgen (als Cessionär
des Josef Kanc) die Reassumierung der
zweiten und dritten exec. Feilbietung der
dem Johann Hoöevar von Unterfernik
gehörigen, gerichtlich auf 4385 st. geschah«
ten, im Vrundbuche der Herrschaft M i -
chelstettenzud Urb.-Nr. 491 vorkommenden
Realität zu Unterfernik bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die zweite auf den

16. M a i
und die dritte auf den

21. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
yiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, fowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
8. Apr i l 1384.

^1769—1) Nr. 2265.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Eottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Samide
von Malgern die exec. Versteigerung der
der Maria Erker von Malgern gehörigen,
gerichtlich auf 1690 st. geschätzten Realität
der Steuergemeinde Malgern 8ud Einlage
Nr. 29 bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den .

14. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

6. Ju l i 1884,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Ge-
richtskanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
b " der dritten aber auch unter dem-
selben hmwngegeben werden wird.

Dle Liciwtionzbedingnisse, wornach
insbesondere zeder üicitant vor gemachtem
Anbote ein lUprocentigez Vadium zu
Handen der Licitationscommisjion zu er-
legen hat, sowie das SchatzungLvrowtoll
und der Grundbuchsextract können m der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
23. April 1S84.

(1763-1) Nr. 1992.

E d i c t
zur Einberufung der Verlafsenschafts-
gläubiger nach dem verstorbenen Hausierer

Michael Sterbrnz von Reinthal.
Vom k. k. Bezirksgerichte Goltschee

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an dir Verlassenschaft des am 9. Nouem-
ber 1883 zu Neumarlt (Bezirk Grieß-
tirchen) ohne Testament verstorbenen Hau-
sierer Michael Sterbenz von Reinthal
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche

am 28. M a i ' 1 8 8 4 ,
vormittags um 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch die Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Eottschee, am
13. Apri l 1884. !
(1502—3) Nr. 533.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird
hlemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der mj. Josef
Masi'schm Erben von Zlrlnlz unter Ver-
tretung deren Vormünder Johanna und
Mart in Petriö (durch den Dr. D m in
Adelsbcrg) die mit dem Gescheide vom
2. Oltober 1883, Z. 8583, auf den 24sten
Jänner 1884 angeordnete dritte exccu-
tlv»> Feilbietimg der dem Mathias Mar-
twöiö von Otol gehörigen, gerichtlich nuf
1150 fl, bewerteten Realität 8ud Rectf..
Nr. 862 aä Grundbuch Haasberg auf den

15. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 3 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

Zugleich wird dem Tabulargläubiger
Simon Debeuc von Unterseedorf, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, Herr Gregor
Luh von Laas als Curator üä aetum
bestcllt und es werden ihm die Feilbie»
tungsbescheide vom 2. Ottober 1883,
Z. 8583, und vom 21. Jänner 1883,
Z. 533, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 4ten
Februar 1884.

(1713—2) Nr. 2572.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Marolt von Zcrovnica HS.-Nr. 2 (als
Cessionär des Mathias Marolt von Cernt
Potot) die executive Versteigerung der dem
Georg Osaben von Grahovo Hs.-Nr. 18
gehörigen, gerichtlich auf 1062 fi. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Haas-
berg 8ud Rectf.-Nr. 698/l vorkommen-
den Realität bewilligt und hiezu drei Fcll-
bletnngs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1 . M a i .
dle zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

2. August 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gertchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nur um
oder über dem Schätzungswert, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vorgemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Kicitationscomnlission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und tnr
Grundbuchsextract tonnen in dcr dies-
gerlchtUchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loltsch, am 8ten

(1645 -3 ) Nr. 2028.

Bekanntmachung.
Ueber die von Gabriel Ielovsel von

Obevlaibach, respective dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern 8ud piasä. 5. April
1884, Z, 2028, eingebrachte Klage M o .
Anerkennung der erfolgten Verjährung der
Forderung per 80 fl. s. A. wurde die Tag«
satzung auf den

13. M a i 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet
und den Geklagten Franz Ogrin von Ol>cr<
laibach zum Curator aci n.ctum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
7. Npril 1884.

(1691—3) Nr. 1696.

Executive
Realitätenversteigcrung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Kröpf von Schalkendorf Nr. 31 die exec.
Versteigerung der der Magdalena Kump
von Schalkendorf Nr. 20 (durch den Cu-
rator Johann Iaklitsch von dort Nr. 15)
gehöriaen, gerichtlich auf 50 f l . geschätzten
Realität der Catastralgemeinde Seele äud
Einlage Nr. 240 bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsutzungen, und zwar die
erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1884,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadiuni zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee, am
26. März 1884.

(1674—3) Nr. 4324.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Stefan
Petkovsek von Beuke (durch Dr. Sajovic)
die exec. Versteigerung der den» Johann
Oven von Bresowiz Nr. 36 gehörigen,
gerichtlich auf 2580 fl. und 400 fl. ge-
schätzten Realitäten Lud Rectf.-Nr. 6 3 ^
und 27/3 aä Magistrat Laibach bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1884,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzwerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein I0proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungsprotokolle
und die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 4. März 1884.

(1365-3 ) Nr. 1099.

Executive Feilbietungen.
I n der Cxecntionssache der F^,u He^

(durch Herrn Anton Prosen't von Mtitt'
ling) wird bei dem gefertigten Bezirk«'
aerichte zur Feilbietung der dem Johann
Zlogar von Krasenvrch Nr. 12 gelM
aen, auf 905 fl. geschätzten Realität M
Steuerqemeinde Radovina Extr.-Nr. 84

am 24. M a i .
25. J u n i und
25. J u l i 1 8 8 4 ,

jcdesmal vormittaas 10 Uhr, unter den
üblichen Modalitäten geschritten.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, a>n
1. Februar 1884.

(1676-2 ) Nr. 974.

Executive Feilbietungen.
Vön dem l. k. Bezirksgerichte Idr!»

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Ioha»»

Gregoraö von Osojniz (dnrch den Macht'
Haber Franz Lcnger von Sairach) gegen
Johann Iereb von Osojniz Nr. 5 wege"
aus dem Veraleiche vom 20. DeMbel
1882, Z. 5317. schuldigen 4 l6 fl. ö, A
o. 8. c. in die executive öffentliche Vel'
steigerung der dem letztcrn gehörigen. >n>
Grundbuche der Catastralgemeinde Eairach
Grnndbuchsrinlaae Nr. 108 vorkommen'
den Realität, im gerichtlich erhobene»
Schätzungswerte von 1750 fl. 0. 20'
gewilliget und zur Vornahme derselbe»
die erste Feilbietungs'Tagsatzung auf den

26. M a i ,
30. J u n i und
28. J u l i 1884,

jedesmal vormittaas von 10 bis 12 M
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhang
bestimmt worden, dass die feilzubietende
Realität nur bei der letzten FeilbletuN«
auch unter dem Schätzungswerte an de>l
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsftrotololl, der Grui'd'
buchseftract und die LicitationöbedingnW
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K.l. Bezirksgericht Idr la, am 8. M i
1884.

(1692—3) Nr. 185?-

Erinnerung
an Jakob F r i t z jun., Grundbesitzer t>o"

Ricg Nr. 6.
Von dem t. k. Bezirksgerichte O" '

schee wird dem Jakob Fritz jun., Oru".
besitzer von Rleg Nr. 6, hlemlt ertnnel'

Es habe wider denselben bei t , M
Gerichte die Handelsfirma Johann Brau"
und Sohn in Vndapest (durch H <
Dr. Burger in Gottschee) die Klage "
pl'k68. 21. März 1884, Z. 1857, p ^
662 fl. 75 kr. f. A. eingebracht, wor^
die Tagsatzung, auf dcn

9. M a l 1 8 8 4 , ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord^
wurde. ,.,,

Da der Aufenthaltsort de^ Gel la^
diesem Grrichte unbekannt und de»!̂  .
vielleicht ans dcn l. k. Grblanden abwe!
ist, so hat man zu seiner Verlrct'^,
und auf seine Gefahr und Koste" ^
Herrn Florian Tomiö von Gotlschee
Curator a<l aotum bestellt. ^he

Der Geklagte wird hieoon zu deM ^ ,
verständiget, damit er allenfalls zur ̂  „
ten Zeit selbst erscheinen oder M ssi"
andern Sachwalter bestellen und o '^,
Gerichte namhaft machen, überhaupt ^
ordnungsmäßigen Wege einschreite" ^
die zu seiner Vertheidigung erfordn ^
Schritte einleiten könne, widrigeno ^
Rechtssache mit dem aufgestellten«^"^?.
nach den Bestimmungen der G"h dcl
ordnung verhandelt werden wird, " .»B»
Geklagte, welchem es übrigens 1 ^ ^
seine Rechtöbehelfe auch dem benannn' ^
rator an die Hand zu geben, siH «^g^
einer Verabsaumung entstehenden "
selbst belzumessen haben werden " ' ^,

K. l. Bezirksgericht Gottsch".
24. Mllrz 1884.
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cMi-2) Nr. 1148.

M t e exec. Feilbietung.
. Da zu der laut Edictes vom 1. Sep-
Mer i8gg^ ^ 2388, auf den 18 April
, ̂ 3 anberaumten zweiten exec. Feilbie-
"M der dem Oswald Olfatio von Lipo-
?,^ gehörigen Realitäten, im Werte von
^ st- und 15 f l . , kein Kauflustiger
" 'M i l , wird am
.,, 2 0. M a i 1 8 8 4
^dr i t ten exec. Feilbietung geschritten

,. K. k. Bezirksgericht Ratschach, am
^ H r i l 1884.
^'^?—2) Nr. 2074.

Erec. Feilbietungen.
^ ^eber die von Michael Knap von
lantna gegen die mibkkanntm Benach«

Men von Sabocevo, resp. dessen un-
.MMe Rechtsnachfolger, äudprasL. 9ten
"Ml 1884, Z. 2074, eingebrachte Klage
^ > Verjährung einer Satzpost per 262
""den s. A. wurde die Tagsatzung auf den
. 27. M a i 1 6 8 4 ,
"Mittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-

^ und dem Geklagten Anton Kobi
best i^lMädorf zum Curator aä aotum

is. K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
^ H r i ^ 1 8 8 4 .
(1683^4) Nr. 772.

Ezecutive
'"ealitätenversteigerung.
5,. .Vvm k. k. Bezirksgerichte Seisenberg
°"d bräunt gemacht':
. ^s sei über Ansuchen des Franz For-
sch"? ̂ "" ^"bach (burch Dr. Alfons Mo-
c^^ die executive Versteigerung der dem
"^ann Zitnik von FuZine gehörigen.
.̂Uchtlich ans 5765 fl. geschätzten Realität

^Ullage Nr. 25 der Catastralgemeinde
M r a z bewilliget und hiezu drei Feil-
° uf"Us"Tagsatzungm, und zwar die erste

die zweite auf d ' e u ^ " '
Ut,̂  » , -^ . 9. J u n i
""d die dritte auf den

8. J u l i 1884 ,
^desnlal vorulittags von 9 bis 12 Uhr,
" lgerichts mit dem Anhange angeord«
^ worden, dass die Pfandrealität bei
U w ? ^ " U"b zweiten Feilbietung nur
^..vder über dem Schätzwerte, bei der

ten aber auch unter demselben hintan-
^eben werden wird.
' M s^ üicitationsbedingnisse, wornach
ten, n o^k jeder Licitant vor gemach-
h . "nbote ein 10proc. Vadium zu
lea? ^^ Licitationscommission zu er«
uH" hat, sowie das Schätzungsprotokoll
ĥ  der Grundbuchsextract können in der
>h ^uchtlichen Registratur eingesehen

5 n .̂', k» Bezirksgericht Seisenberg, am
<^arz^i864.
UL66-.2) Nr. 5113^

^ Executive
^aiitätenversteigerung.
Lai^ ln k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

V ^ ' .^ bekannt gemacht:
pt > sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
die « "u r (now. des hohen k. k. Aerars)
H .̂kec. Versteigerung der dem Valentin
W c)^°n Zapotok gehörigen, gerichtlich
lltb ^ ^ st- 40 kr. geschätzten Realität
bekM- ' ̂ 9,Rectf.-Nr. 28 aä Auersperg
tl,i,'"3et und hiezu die dritte Feilbie.

U2'Tagsatzung auf den
do^. 14. M a i 1 8 8 4 ,
l"Nzl - 6s um 9 Uhr, in der Gerichts.
Word ^ ^ bem Anhange angeordnet
llNte/Ü' ^"^ ^̂ e Pfandrealität hiebei auch
tverd° ^ Schätzungswerte hintangegeben

'^bes^ ^'"tationZbedingnisse, wornach
^Nbut " leder Licitant vor gemachtem
ber 9- .̂ 'u 10ftroc. Vadium zu Handen
h^ f^ttations»Commission zu erlegen
d^'U)w,e das Schätzungsprotokoll und
dieß^undbuchsextract können in der
lver^Htllchen Registratur eingesehen

^'bach am 13. März 1384.

(1667—2) Nr. 4797.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz,
procuratur (nom. des hohen k. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Franz
Hoöevar von Piauzbüchel gehörigen, ge°
richtlich auf 1579 fl. geschätzten Realität
Einlage Nr. 459 ad Sonnegg bewilliget
und hiezu die dritte Feilbietungs-Tag-
satzung auf den

14. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei dieser Feilbie-
tung auch unter dem Schätzungswerte
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitations-Commission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsextract kön-
nen in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

Laibach am 18. März 1884.

(1695^2) " Nr. 1615.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Thomas Hafner von Lack die exec. Ver-
steigerung der dem Matthäus Lulancil
von Lack, Karlowiz Nr. 27, gehörigen,
gerichtlich auf 1050 f l . geschätzten Realitä-
ten Einlage Nr. 96 und 97 der Cata-
stralgemeinde Jauchen bewilliget und hiezu
drei Feildietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. Mai,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

25. Jun i 1884,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungsprotokolle
und die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 4ten
April 1884.

(1711—2) " " N r . 3213.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Gvelc
von Niederdorf die exec. Versteigerung
der dem Johann Sparemblek von dort
gehörigen, gerichtlich auf 1055 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Haas«
berg 8ud Rectf.-Nr. 551 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1. M a i ,
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

2. Augus t 1884 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu cr-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll

und der Grundbuchsrxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 8ten
April 1884.

(1706—2) Nr. 2988.

Erinnerung
an Iernej Popek von Wesulak und dessen

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird dem Josef Popek von Wesulak und
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Valentin Ferlan von Wesulak
Nr. 19 die Klage auf Ersitzung der Rea-
lität Rectf.-Nr. 494 aä Turnlak ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 3 0. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des ß 29 der a. G. O. angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und ans ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Iernej Intihar von Wefulak
als Curator aä aet,um bestellt.

K. t. Bezirksgericht Loitfch. am 28sten
März 1884.

(1715—2) Nr. 3212.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula
Martinöiö von Niederdorf die exec. Ver-
steigerung der dem Franz Kovöca von
dort gehörigen, gerichtlich auf 1215 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Sitticher
Karstergilt 8ud Rectf.-Nr. 4 ' / , vorkom-
menden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

31. M a i ,
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

2. August 18 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 6ten
April 1884. ______̂

(1650—2) Nr. 3291.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Franz
Ccssar von St, Georgen die exec. Verstei-
gerung der drm Johann Pene von dort
gehörigen, gerichtlich anf 140 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche dcs Gutes Welnhof
8ud Urb.-Nr. 254, Rectf.-Nr. 215 vor«
kommenden, in St. Georgen gelegenen
Hubrealltät bewilliget nnd hiezu drei Fell-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1884,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweite»! Feilbietung nur
um oder über dcm Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben
hlnlangegeben werden wird.

Die LlcitationsliedilMisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der öicitationscommission zu erlegen hat,
suwie das Schiitznngsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur einarsehen werden.

K. t. städt.-dtleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 1. April 1884.

(1726—2) Nr. 2109.

Erinnerung
an Maria und Martin Koönar von
Kerschdorf und Johann Kapler'sche
Verlassmasse in Helliaengeist, respective

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem f. k. Bezirlsarrichte Gurffeld

wird den Maria und Martin Koönar
von Kerschdorf und der Johann Kapler-
schen Verlassmasse in Heiligengeist, respec-
tive deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Cerovset von Kerschdorf
die Klage M o . Anerkennung der Ver-
jährung bei der Realität Rectf.-Nr. 372
aä Thurnamhart sichergestellten Forde-
rungen s. A. eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

16. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat mail zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Jakob
lVvlgelj von Neuberg als Curator kä
kctuin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zn dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen axdernSachwallerbestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreite!« und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widriuens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, fich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K.l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 16ten
März 1884.

^(1694—2) Nr. 1928.'

Erinnerung
an Maria Eisenzopf von Hohenegg

Nr, 9, resp. deren Verlass.
Von de:n k. l. Bezirksgerichte Gott-

schee wird der Maria Eisenzopf von
Hohenegg Nr. 9 , resp. deren Verlass,
hiemit erinnert:

Es habe wider den letztern bei diesem
Gerichte Maria Eisenzopf von Hohenegg
Nr. 8 die Klage äo prasn. 24. März
1884, Z. 1928. wegen Gestattung der
grundbüchllchen Abschreibung einiger Par-
cellen und Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand Hiergerichts überreicht, worüber
die Tagsatzung

am 23 M a i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts bestimmt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der geklagten
Erben diesem Gerichte unbekannt und
dieselben vielleicht aus den t. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Florian Tomiil von Ooltschee
als Curator 8,ä ketum bestellt.

Die geklagten Erben werden hievon zu
dem Ende verständiget, damil sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsoro«
nung verhandelt werden wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgeil selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gollschee, am
26. März 1«84.
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Ein Commis
dor gemischten Warenhandlung, gutor Ver-
käufer mit Primaroforonzon, der doutschon
und sloveniachon Sprache kundig, wird untor

günstigen Bedingungen aufgonouimen.
Vom Lando mit Routine im Ledorhandel

haben Vorzug. (1770) 2—1

Jos. L. Jaschke
Trlfail (Stelerimarls:).

Die Eröffnung
des nächst der P r u l a gelegenen

MarienbadeS
findet am 1, Mai statt.

Auch werden heuer Abonnement-Karten für
Näder in Holz- oder Steinwannen ausgege-
ben. Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
(1789) 2 i Zoseftne Ziakowski.

5 Export - Flaschenbier \
) aus dem Depot Alois Mayer (
•die Flasche zu 12 kr.J
3 oinpfiohlt (

) Franz Schesek (
3 Rain Nr. 18. (1784) 3-1 (

Eine Garnitur
und vorschiodono andere Einriohtungs-
(1771) stüoke sind billig 3—2

zu verkaufen
Alter Markt Nr. 9 im III Stock.
I v I

Barth. Zitnik i
| Schuhmacher |
I Preschernplatz, Laibach |
R ompfiohlt sein neu angefertigtes grosses fj
| (1790) 16-1 Lager von U

I Herren-, Damen- undf
I Kinderbeschuhung |
w in joder Form und Grösse. | j
fö Bestellungen nach Mass wordon modern, tt
M solid und billigst ausgeführt, Aufträge ff
M von aussen schnellstens offectuiort. $

Vom ersten Mai ab zu vermieten:

Ein Monatzimmer
mit freiem Eingänge, mit oder ohne Möbel,
in der Nähe des Südbahnhofes.

Auskunft: Bahnhofgasse Nr. 24,
ebenerdig links. (1607) 6—4

Billige Mittagskost
(nie) vom 1. Mai an 3-3

imj Gasthause ,pri Selanu'
l^olniititluiniiji Nr. 41.

Suppe, Itintl/uusch\ und Gemüse
taglich 20 kr.

(1)50) 12-6

^ C^ ^^J** .^r - So BB*' P U *
/%\r .^r i P—i «=> — .5? E w 3

. 2^ \ ^ -S I ? ' i « I
X%>\iiijji

• • • • • • • • • • • • H I M B H H I CO * -O &,

A u f l a g r 3<5>.l>NU^ d a z c> e r l ' i r < t >> ts te a l I e l

d e u t s c h e n ^ I l i ! t » ' r ü l ' e r l ^ ' u ; ' » i a » H e r d » ' , » e r '

< c h r i n e » l i e b e , se >, i i n ^ e ü ! „ d r o i z r l ? » s v e i n d e n

M « ?ie Mlodenweli. Illüsllillc
> W Z"tu»g sin Toilctt,'und Hai>b̂
> D arbüilc». Alle 1! T'M eine
M M Ätlüiüüer. Prcis vicltclj^l'rlich
M M M. l. '̂>. Jährl ich ersckei'

^MUMMMW^ 2! Älnmmer» mit Toilette» »nb
^ U > W > ^ Ha»d>nbciten, c»tl'>i>le>ld gesscu
MUMM '.'üW Äl'l'üdüügc» ,»it Belchrei
^ ^ > M H N d!!»>i, welche da« ssa»;e Oebiet
»MHMM» der Garderobe u»d '̂eibwlische
» " M ̂  M für D.une,!, Mädche,, und 5t„a

M W A be», wie füv dl,« ,,irlele znnde>«
M D » nlter !i»,s.,ssen, edense die ^eil>

^ M M » ^ wasche siir Herren und die B l t l -
W ^ und Tischwäsche lc., wie die

Handarbeiten in ihrem ss>,»,en Umfanne.
12 Beilage» mit etwa 200 Schnittmuslevn siiv alle ("ccie»'

stände der (Garderobe und ctwa «>» M»sicr '^onrich-
innigen <ür Wcitz und Vuutstillerei. l̂a!»c»t< Chiffren:c.

UbDNNtmenti! werden jederzeit angenommen bei allen
Vuchhandlunge» und Postanstalten. - - Probe Nummern
gratis und ttanco durch die (tlpcditio», Berlin >V,
Potsdam« Vt r . 38.

Wien, I , , Operngasse 3. ("<>») 2 u - i ?

Mehl I
aus bestom und echtom B a n a t e r ^
" W e i z e n , ganz trockon, in dor P
oigonon Kunst-Walzmühle erzeugt, :<
offüriort zu billigsten Preisen en gros |
(1782) und en detail 10-1 ^

M. J. Guardia, i,
Laibach, Elefantengasse Nr. 50. ,

1OO Kilo

Maculaturpapier
sind zu verkaufen

in dor (1788)

Kleinmayr & Bamberg'schen
Buohdruckerei.

liefert auch nach der Provinz glMN 'uo^
natliche (1447) 10-7

ausschließlich besfcre Gattung

IImßll'ii.valliMeisßl'
nach den neuesten Mode-Journalen auo
geführt, zu billigst gestellten, nicht er-
höhten Preisen und coulanten Bedin-
gungen. Fiir beste Stoffe und gediegene
Arbeit bürgt das seit vielen Jahren bc«
stehende beste Renommee des Geschäftes.
Näheres nebst Preisconrant jedem Be-

steller brieflich.

ConfcctionsgcsllM M. Wolf
M m . Manasusfechraße 3lr. 25. 1

n i l a l e der 3c. 3c. prlvil.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

üe ldor zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tage Kündigung 31/« Procont,
8 „ „ SVi ,

30 „ „ 3«/4 „
In Napoleons d'or

"Wtägigo Kündigung 3 Procont.
3monatlicho H 3 '^ ^
6 H w 31/» , .

Giro-Abtheilung
in Iiankuuten2VtProc.Ziit8on auf' jodon Hotrag
In Nunoloons d'or ohn» Zinsen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, ]5rünn, Troppau, Loin-
l)org, Piumo, sowio fornor auf Agrain, Arad,
üraz. Horuiannstadt, Innsbruck, Klugonliat.

Laibach, Salzburg apesonfroi.
Käufe und Verkäufe

von Devisen, EH'octon sowio Coupons-Incasao
V8Proc. Provision.

V o r s c h ü s s e
ai>f Warrants Conditionon jo nach zu troffon-

dom Uobereinkomiuon,
gegen Croditoröflnung in Lon-

don oder Paris '/, Procont
Provision für 3 Monate;

auf Effecten 6Proc. Zinsen por Jahr bis
zum üotrago von 11. 1000,

auf höhere Botriigo gemäss
speciollor Voroinbarung.

Trlest, 1. Oktober 1883 (54) 52—18

>̂ Geschäfts-Anzeige. ^
Der ergobonst Gefertigte zeigt hiemit einem p. t. Publicum liöfliclist. an,

dass er die

A . W i n t e r ' s c h e C o n d i t o r e i
in Lail^acli, Ir*rescliei*nplatz: IVi*. 2 I

(ibornommen hat. Um gütigon zahlreichen Zuspruch — prompteste Bedionmif?
zusichornd — orsucht achtungsvoll /.

^> (1783) 2 - 1 H # Förster. ^
L yfr -=J^J

Strickgarn und Spulenzwirn
I Jttad^^ ^0^ ̂ or "^^"^ 0 1 1 6 1 un(l P a r i s e r j^SFl?8*^, H
I tfrfift»^iitfe "V7"eltsfu.sstellia.n.gr mit den jfö&cSfcta&K I
I Ms tyJal^ •[ liöcDasterL IPreisen. ausgfe- f^i§s t\x+[$k i

• wSjgtä3$mafm allgoniein beliebt wegen ihrer v o r - ^^X. ^l$k wt) I
I ^^Nti£&* z-Cigrliclxeia. Qixalitat, ^^^u'p$£i^ I
I FstbrikHiimrkf s i n t l z« beziehen durch allo Engros- FabriksniuHiP I
I für strickKarii. U)1(j bedeutendeiinetail-Geschäfte für spulöujswirn. I
I (4205) der österreichisch-ungarischen Monarchie. 1(5—lö I

Besitzer von Wertpapieren
die durch sichere Aörse Operationen jährlich ihr

^ Vennögen verdoppeln wollen ^N
mögen sich direct brieflich oder mündlich wenden an

welcher dnrch seine Verbindungen in ssincinzlreisen in der Lage ist, dieselben vechlzcilig
und schnellstens zu informieren:

1.) über alle Ehndicate, die fich an der Wiener Börse bilden;
2.̂  über alle grösjercu, von den Matadoren unternommenen Operationen!
3.) über alle Hausse-Newegnngen, sobald dieselben geplant werden, u. z>r>. « « '

mi t te lbar vor ihrer Durchführuug.
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr. Nr ie fe wcrdcn postluendend beantluortet. ^
ylemnnerat ion nur nach Maßgabe des realisierten aesicherten <<5ewinneSM
I V « . N . (ilerstl's Gohn nimmt weder Gelder in Depot, noch kann er s i M

persönlich mit der Ausführung von Börsenaufträgen befassen, da feine große LorreD
fpondenz seine ganze Zeit in Anspruch nimmt. (134N) 15—14 M

_ ^ OFNEB 1

RÄKOCZY
BITTERWASSER

analysiert und begutachtet durch dio Landes-Akademie in Budapest, Professor
Dr. Stb'lzel in München, Prof. Dr. Hardy in Paris und Prof. Dr. Tichborne i"
London, wird von Prof. Dr. Gebliardt in Budapest und neucatons von Prof. Dr.
v. Rokitausky-Innsbruck, Prof. Dr, Zeissel-Wion, und Prof. Dr. Sigl-Stuttgart,
sowio andoron Capacitilteu dor Medicin infolge hohen Gehaltes an Litliii»1 I
besonders bei hartnäckigen Leiden der Verdauung-Organe und Harnbesclnverden •
erfolgreichst angewendet und gogen andere bekannte Bitterwässor insbosondei"8 I
\orzliglichst empfohlen. v I

Vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen und den meisten Apotheke*11 •
in stots frischer Füllung. Ersuoht wird, ausdrüoklioh Ofner Räkoozy I
zu verlangen. (1541) 20—6 I

Die Eigenthümer Gebrüder Loser in Budapest. I

__.̂  ^
8IL?3INL^L88^üövW?1 (1650—3) Nr. ̂

H^ ,^z Bekanntmachung. .
^ W W ? " ^ ^ Vmn k. k. V.znksucrichte i.l AH .

^ ^ ̂ ^ ̂  ^'"3 ^ " ^ ̂ " linbckailntc» 3techts' ̂
t ^ ^ I r » ̂  ̂ 5°? p folgern der Tabula, ̂ laubiqer ^ l̂f,

' ^ . M ^ N " Z'Z ^eimriic n»d Anlon Sp^lar uon N ^ 'j„
^ ^ c , n ^ . ^ , " Z L selo sowie waters dem unbekannt ' "^ ,
^ > ^ > ^ ̂  "i 12 ̂  " Kroalirn befindlichen Franz SedM^ ,̂ ,
« /? / / H " ' ^ Z Z Z N'idanjesrl!) hieiint e> innert, dajs ve ,^
! ^ > / > ^ j 3 ̂  < ' t " der Ê ĉutionssache der Maria 'f^,i

^ / / ^ X , 3 5 » - " Z ;? von Ralinach gegen Josef Sedim" <<
> ^ ^ 3Z 3 Z ^ Nabanjeselo M o . 150 fl.erganc,ene^

^^__ä^^! aZ « ^ - feilbietungsbescheid vom 10, D^ ' h,
^ - ^ ^ . ' M ^ ^ .. ^ ^ i g ^ Z, 1003^, dem für dieM"^.,

^ ^ z « ^ » « « , » « ! ^ ^ « , , ^ ^ ^ , ^ , ^ ^ ^ , stellten Curator ud aclum Hc^' ,^
l I^N^.H-^7"t7,-r»»^ l ^bnard Den, Advocat in Adelsberg.
j . ^ ^ ^ 5 ^ 2.. ^stellt worden ist. ,"
> Dr . Uiool., >Vlo„, ?rat«r«^«8« ^ l 42. ! K. k. Vezir lsgnlcht Adelövel^
> » 5. M ä r t 1884. ^

Druck u n d » e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H Fed . N a m b e r g .


